PRESSEMITTEILUNG

zur honorarfreien und sofortigen Veröffentlichung
Sonntag, 19. August 2007
Vogl erzielt Achtungserfolg 

19.08.2007, Etterschlag/Hochbrück – Deutsche Meisterschaft Luftgewehr
Der Auftakt zu den Deutschen Meisterschaften im Sportschießen ist gelungen: Joachim Vogl aus Etterschlag erzielte mit seinem Luftgewehr 593 Ringe und belegt damit den neunten Platz. Neben diesem Achtungserfolg ist er nach wie vor der beste Schütze aus dem Landkreis Starnberg.   
Die Vorbereitungen für die Deutschen Meisterschaften verliefen für den Etterschlager Bundesligaschützen Joachim Vogl in den vergangenen Wochen recht ordentlich – dies spiegelt sich auch in seinem ersten Wettkampf bei den nationalen Meisterschaften 2007 in München/Hochbrück wieder: Mit dem Luftgewehr erzielte er 593 Ringe (99/98/99/100/99/98) und belegte damit den undankbaren neuen Platz. ‚Undankbar‘ deshalb, weil er ringgleich mit dem Sechstplazierten das Finale der besten acht Schützen verpasste.
Letztlich fehlten Vogl im Vorkampf nur drei Ringe auf den neuen Deutschen Meister Christian Lusch (596 Ringe) aus Bühl-Eisental, der bereits bei den Olympischen Spielen in Athen 2004 die Silbermedaille mit dem Kleinkaliber liegend gewann. „Die Luft an der Spitze wird immer dünner“, gibt Vogl zu. „Obwohl ich mit 593 Ringen zufrieden bin, wäre doch mehr drin gewesen, zumal ich insgesamt vier Mal eine 9,9 kassiert habe.“ Dementsprechend zuversichtlich ist der Routiner für die nächsten Wettkämpfe: Bereits am kommenden Mittwoch, 22. August wird Vogl auf der Olympia-Schießanlage in Hochbrück mit der 10-Meter-Armbrust an den Start gehen. Am Donnerstag, 23. August hat er dann noch die Disziplin Gewehr 100 m zu bestreiten. 

Alle Ergebnisse zur Deutschen Meisterschaft 2007 sind im Internet unter http://www.schuetzenbund.de/results_srugies/2007/ zu finden. 

Foto (Joachim_Vogl_2005.jpg): Mike Hecker 
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl erzielt mit dem Luftgewehr bei den Deutschen Meisterschaften 2007 starke 593 Ringe.
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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